
© OP$S MOr SmMusPaläftina mDird ein
feitesGliedDieles utlbaues bleiben. Das DonN Thomas qauf e?
Mufeumliefert einen anfchaulichen Bemwe  1$, 1ele Blätter verfuchten ürzlich eine Ge=

5 Doch 1DIir werden jener noch am  au OPsS Weltbildes er un
mweiter Qas Dunkel er JahrtaufenDe eit vorzulegen ! euftfe foll ein bedeut=
geführt. eich Eingang Dderfelben amer Einzelpunkt behandelt werden. Die
Qie Pr.  Or1ıie ohne Keramik aufgeftellt. ußere eranlafiung bietet der Zzıyeite
Durch un alaltına kam ent.: BandD QPs$s Werkes »Wandel OPSsS Welt:

bildes DO Thomas auf heutfe« vDOnN Prof.iIcheidendDen Feitftellungen. Das Mefolithi=
RUum bis D. Chr. ift gut vertreten Dr. Albert Mitterer 2. Im großen Sanzen
Durch Qie un DON Miss Garro© verfolgt Der eileren das gleiche Ziel,

nächft auf dem gefchichtlichen Wege erShußRba Wa Natuf) unÖ DO  _ Neupbille
Höhlen IuOSftlich DON Bethlehem Da= Erforichung er bislang faft unbeRannten

DOT IDIr veiches Jungpaläolithikum Scholaftiker 0Oes 7 unÖ 18, JahrhundDerts,
mitf en äalteliten Kunftäußerungen Durch DQann aber au iyftematifch=kritifch, wie

ıtterer fut,altıRen. Ein [orgfältig gebautes Grab
ift unter las aufgeftellt. Noch veicher Bereits beim elen der eren rbei=z
Oas Altpaläolithikum. War dies Qurch ten Mitterers itieß ein Bedenken auf, n

mentlich als mwir Ddie ablehnenDde Beipre:Die paläftinifch=fyrifchen Ordensleute (Zu  -
moffen, Germer, Durand) iIchon ange De= cChung QOPSsS angefehenen Freiburger 10817
annt, I9 vervollftänDigt fich jeGt 0as BildD Gelehrten Max 0P MunnyncR Pr (Di=
Durch SkelettfunDde, DUS Thomas 13 durchgingen:Das Original OPs

ScCHießt er temperamentvolle, Bategoriich»Homo Galilaeensis« iit hier en.
Die ele er zehn NeandDdertaler DO I0 beitimmt enticheide Pionier Dei fei=
Karmel finD ZIDAar noch England, Ddoch Hnen kritiichen Abtragungen veralteter

eorlien nicht ber Oas iel hinaus? BeziverOen eine anifchauliche ale er Strati:
1iDuUurOe dieles Bedenken auf Qemgraphie DO  z etzTaban und ein Gipsrelief

DO  ; Siul gezeigt, welche 0as hohe er, Thomiftenkongreß Rom 1936 Durch en
Vortrag QOPes Profeffors Der Gregoriana invielleicht etimva Q0as er europäi  en Riß=
Rom, Hoenen, Dem nı  eman0, er ihneiszeit, erklären.

Die Bedeutung lolchen Muleums Bennt, fachmänniiche Schulung und ennt:
nis er Naturmiffenifchaften und ugleichfür Qie Chriütenhei kannn nicht hoch Der ariftoteliich  Icholaftifchen Naturphiloeingefchägt mwWerDden., Bewegen Doch 1ele

Fragen jeden, er Oie exegetifche orfchung fophie DZID. er einifchlägigen Metaphyfiß
mit nfiereile verfolgt. BezeichnendD und DialeRtik abfiprechen annn >®.

Im Folgenden foll qus er Reformarbeiftift die Themenmahl für Ddie SiBßung, Ddie unferes Kämpen NUur eın Punkt, Dder aberQie »Biblifche Woche« 1937 Gegenmart
DPes Heiligen Vaters hielt. Vor en etma inhaltlich er zentralite unÖ methodDiich

Dder belehren ift, herausgegriffen IiDPer?:eilnehmern Iprach Konfiftorial Oen., Es mDWDIirü Oielen Randgloffen nichts{aal 0Oes päpftlichen Palaftes der Rektor
OC$ Päpftlichen Bibelinftitutes über »Die entichieden, ONDdern nur Zur Einficht DOF:

gelegt er egiler MAaAsg felbft en  neidenPräahiftorie un Die Erklärung Dder Ge gemä Qem ants: Sapere a!nefis«,
Während 0as uleum IO Blickpunkt Mitterer behauptet Der Hylomorphis=

INUs 0OPs IThomas un amı OPS Arizmwelfeliter Kreife fteht, iit Oem ZUr eit ftoteles unÖ er Scholaftik er unÖalaltına tobenden Streit politifcher eit ift Durch Ddie mOoODernen FEinzelmwiffen.  =Meinungen vollftändDig entzogen, Oa Qer
fertiggeftellte Teil nur Die eit DOT er Vgl 12 Zeitichrift BS., 133 (1937)
en Befißnahme zeigt. Fs ein 79 fi.
Dokument frieDlicher Zufammenarbeit er “ Wefiensartmandel und Artenfyftem er
Nationen un Konfeffionen, Die alle phyfikalifchen KÖörpermelt (2 DON

»Wandel 0135 Weltbildes DONn Ihomas aufen Schäten OPs Mufeums veigefragen
haben Fin Dokument auch dafür, Oaß heute«,) Von A, Pre?. Sr. 80 (227 S.)
Glauben und Forichen auch hier ren Brisen 1936, eyer. 4,.59,
Ergebniffen einander nicht miderforechen. 3 Vgl Diele Zeitichrift (1936/37)

Robert KöÖöppel S, J. 344,
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fchaften wiffenfchaftlich bermwunden., E: ablehnt: dann ift das P$ ebenfo fach=
begründet 0Oas im einzelnen höchft Icharf: Diffenichaftlich begründe und befreiend,
finnig ur yakhte atlachen unÖ Die aqauf mwie Qie Enticheidung überhaupt
ihnen aufbauenden naturmwmifenichaftlichen nich Derührt.
mMODernen PeOrIEN. Das Wort, er Es verhält iich hier genau fo mit Qem
Oberlat in Qielen ErBlärungen, lautet.: Hylomorphismus mDIE mit Qer ariltotelifch=
Die En  eidungs über Oen Hylomorphis icholafti  en Bemwegungslehre, Die Mitterer
INUs eht er rakten Erfahrung un Dder qls en andern Brennpunkt QOes en
auf ihr aufbauenOen Naturphilofophie, Weltbildes iriert und eren Theorie P
ichf aber er Metaphyflik, Der Grund-= mit Qem gleichen Verftändnis aus Oemz
mulen DO Oen P$ reale Sein NOT': felben anthropomorphiftifch vorexakßten
mierenden Prinzipien, Geift der en geboren verDen aßt iDIie

Dieler Rategorifch aufgeftellten Behaup Oen Hylomorphismus,. Nirgen0s Ipringt
(ung gegenüber Ioll Qie plie aufgefte Oie Unhaltbarkeit OPsS antik=mittelalter=
mVerden Die rage OPS$S Hylomorphismus, ichen Weltbildes {a} ar Oie ugen,

nichts an0erem Ünd Oie neuzeitlichendie En  eidung, ob ein inheit:
er Naturkörper egtlich aus Materie Ummälzungen tiefer als ın en vDÖHMIS
un© Form, aUus ZI0 fachlich DP?': andern egriffen un® Gefegen der klaf=
ichiedenen Seinsprinzipien , zulammen ifchen, DON Galilei, Nemwton un andern
gefegt ift, ob ein folcher KÖörper Forichern begründeten Mechanik verankert.
andern mweilensmäßig verichiedenen DET- So wahr Nnun auch die Säte er NEeUuUen
manDdelt mwerden Bann, ob die Bemwegungslehre find unÖ 10 unnachfichtlich
runde liegenDe Materie die ihr einmal fich Qurch fie die en Anifchauungen
innerlich: zugeorOnete Form verlieren un Sgroßen SANzZEN 1IDIE einzelnen (Unter=
Ourch eine qanDdere nneri: un® welens fchied DOTMN natürlicher unÖ gemaltiamer
ma befitimmt 1iverden kann, ehft nicht Bemegung, Oas angeborene Streben er
Oen Naturmifenichaften r& OonNDdern er

el ift eın Streit um:
eichten Örper nach Qem bornehmeren

Philofophie. Oben un Der Ichmereren na Dem n!
Wort, ob inan Qie Naturphilofophie ODder rigeren nten, der HNOrror DACUi, 0Aas
Metaphvf(ik als zuftändDig für 1ele Bemwestmwerden der Himmelskörper QOurch
EnticheiDung rhklärt: iDenn yitere, Dann intelligenzen nach Qem Begriffspaar Akt-

alsinfofern, hre Seinsprinzipien er Potenz) als Vermenfchlichungen
Metaphyfik entienn find 1  eflen ebenfo mwahr Dileibt, Daß Galilei,

Die Autorität Oes Ariftoteles unÖ feiner Nemton unÖ ihre Schüler nicht einmal
Üas ABC er Schärfe und efe er meftaSchüler cheidet hier aus, fie iit ja

rage: Gemiß legt M Dden KQJANZEN Kr hyfifch gefa  en Begriffe er Verände=
er DON Mitterer aufgeworfenen Fragen 0ODer Bemwmegung annen: »aCfiUus enl
in feinen naturphilofiophifchen Werken DOT/, n potentia TPOU est Dofentia«, D:  f
icht mwenIger mwahr aber leibt, Oaß Diele Ddeuticht, Veränderung 00Der Bemwegung ift
Darlegungen Die breiten, einVeUtLISEN Aus=z Öie Wir'|  el der Möglichkeit oder Oas
führungen über Die Dier Urfachen er realmögliche Sein, nioflern möÖöglich,
Naturgegenfitände ın er »Erften 110= Der  irklichbar ilt.
iophie« vorausieGen und ur eren the0. Die Ortsbemegung, auf eren maftne:
vetiiche Ausitrahlungen in enn alfo matilch formulierbare Beftimmungen fich
ıtterer Ourchaus mwahr Zeigt, Daß der Oie laffiiche Mechanik beichränkt un
moOoDerne Gelehrte unter empir gegebe:  = Ourch melche Maßhaltung er Auffchmwung
nen Naturkörpern dasfelbe veriteht IDIE er mOo9ernen Naturmiffenicha grunÖ=
TIhomas, Daß aber auft Oen Ergebniffen gelegt nur ein Einzelfall Dder Bez
Qer xakten Oorfchung hier eine natur: ESUNG oDer Veränderung ichlechthin So

Wefienheit, einNne hylomorph eDingte unzulänglich hier Die en als afur:
Einheit, iDIE fie Ariltoteles und eine Nach=z er  rer find, 19 genial un Kraftvoll Ün
fahren, auf vormwiffenifchaftliches Verfah= fie als Metaphyfiker
ren geftüßt, allgemein annahmen. Aus= ZulammenfaffendD 2ONnen DIr fagen:
gefchloffen ennn P7?’ eiter mift feinem eufe MDIirü mwohl jeder Naturforicher un
naturmiffenfchaftlich gefchichtlichem un Philofoph die atomiftiiche Struktur OS
philofophifch=gefchichtlichem Takt Die Bez Naturkörpers mit er Phyfik, Chemie ulm.
rufung auf Theologie un Offenbarung bejahen. am irgenD etm über Sein
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und. Nichtfein OPs Hylomorphismus aus= innerhalb der Scholaftik iahrhunbeftelang
gefagt? Nein. Auch mit Elektronen ODer heiß geftritten 10urve, cheiden ein  {tmweilen
ylonen nicht. Das egtlich beftimmen, vÖllig aus et1va ob die Materie unab.
iit nicht Sache er Erfahrungsmiffenfchaft, hängig DO Qer FOorm einsa aus
onDdern qusichließlich er Naturphilofophie fich habe O0er Körperlichkeit fei
0Der auch er Metaphyfik. Mit andern Alio Kall! hiermit rein aprior  en
Worten Oas muß Oem Begriff QOes Metaphyfik un© Naturphilofophie Oas
KÖrpers, er Einheit, der Ausdehnung, Wort gefprochen lein Durchaus nicht.
er EeIDESUNG, der VeränDderung unÖ ann= Jene Begriffe Qes KÖrpers, er usDeh=
icher hÖöchiter Seinsbefitimmtheiten ab. NUung, er eile, Der Veränderung ROm.:
geleite mweroen. Es gilt Deftimmen, ob inen Qem Menichen nur ur Vermitt:
ein unÖ ele ea Qie Einheit un IUung er Sinne, er Erfahrung Das
erfichiedenheit, Qie Ausdehnung Kaum aNSCHOMMEN, Qie vormwmiffenichaft
un Oas Zulammentftein DZID. Die Begren= iche Erfahrung ge  en, mWie ertum
ZUNSs Raum Dbegründen kann. Mit 1Oo1= unÖ Mittelalter fie hatten? Durchaus, Allo
chen Erwmägungen, Qie aqus Qem elen {ruügen Qie Naturmiffenichaften nichts oDer

Doch nichts elen  eg für en ufbau0OPs KÖörperfeins finQ, unÖ© nur
mit innen allein, er Enticheidung Deis er Naturphilofophie Dei, mährend DOT:
zuROomMMEen. Man annn auch qanDere Be= hin Mitterer vollftänDig zugeftimmt mwurve,
ıDeile herbeiziehen. So können Die Ver= Oaß Oas vormwiffenichaftliche Tatfachenbild
iger Oes Hylomorphismus auf Oie Guniften OPs fachmiffen:  aftli  en,
Einheit er Naturmelen, auf en lach= exakt  methodDifchen, neuzeitlichen QUTZU:
lichen Unterichie0 wilchen Oem ormalen geben fei, und wwährendD mit Berufung auf
un materialen Prinzip in en Lebemelen eine Ausführungen betont IDUurDe, mwelch
hinme  fen, mwährend Oie Leugner VOesielben großen Fortichritt Die mMODQernen rrungen.
Die ylomere TuRßRftfur er naturmiffen: chaften für Qie Naturphilofophie, Dezie
ichaftlichen Finheiten unÖ Legstteile, für Die Reform OPs ariftotelifch=fchola:
mit erer prechen, gelten0 machen ftiichen Weltbildes eVrutfen haben!
können. Hiermift kommen IDIFr ZUur endgültigen

Wollen IDIr aqus Qer Gefifchichte ernen, Klärung. Vor einigen Jahrzehnten, als
DO Qem Hin unÖ Her 0OPs Kampfes um Öie Naturforicher mwieder anfingen, Ddie
en Hylomorphismus, = Qie e mefta: NotmendDigkei er hre Beobachtungen
phyfifche Begründung er allgemeinften unÖ Geleße abfichließenDden O0er begrün
SeinsRategorien un DOT em Der noch Denden Prinzipienmiffenichaft einzulehen,
höher liegenDden, allgemeineren rvyanizen: prach mMan viel DO 1n09u  1ven
Oentalien, IDIE Sein und DOr em Einheit, Philofophie. Etma er vielfeitige Otto
IDIEe etma in Qem charfen Gegenfaß er Külpe, bereits vorher D. artmann.
Schulen über Dafein unÖ Solfein Zu Aus Manche Scholaftiker vreDeten, halb ehend,
Oruck ommt, fo mwWerden manche Foricher halb blinD, ermutigt unÖ befreit nach.
lagen Fin icheres Urteil fällen, iteht eufe, inan mwmenigitens anfängt, mefa:
nich er Macht OPsS menichlichen Gei phyfiich denken, 1e inan mehr und
ites, überfteigt eine FaffungsRraft, IDIE mehr ein, eine induktive Philofophie
in 19 vielen Geheimniffen Dder Natur, eine eere Phrafe, eın Widerfinn.
GrünDde unÖ Gegengründe en fich Die mMODePrnen Ergebniffe en en Fr
gegenüber 1DIie utor  en un utori= fahrungsraum, auf OPm die Metaphyfik
aten. nDdere Die, ob e gefcheiter findD ODer Naturphilofophie zufltänDig ift, auf
ODer nnur er IDer mill agen e Oem DOT em Die rage nach dem Sein
en eın ODer glauben einzufehen, und unÖ Nichtfein OPs Hylomorphismus über.
ZIDAar mit FDvidenz Hylomorphismus aup nnvDvDO ift, chärfer umgrenzt, Das
ftreng emileien Hylomorphismus iit ilt eın VerDdienft. Von en ehemaligen Dier
unmögli mwmiderfinnig. Eiementen, euer, Luft, aller, Erde, 1IDIE

In Oem Fall, Daß vorläge und als fie eine Jahrtaufende alte Tradition s
lolcher ermielen inan noch a  P, Ging nur fehr lang
Üie rage unterfuchen, ob nun auch Oie lam un ichwer  18 Dden offi  iellen
KÖörper tatlächlich neinanDder übergehen Urftoffen er Renaiffance  - Salz, uecCR=
können und ob pofitive Gründe Dafür ilber, Schmefel; IDIP mmDeit IDar DO  _ Da Dder
prechen. Die ıveiteren Fyagen, über Oie Weg Dis Zur Wiederaufnahme er antiken
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DO  A stum ründe On= ne  s Naturmiff n chaften unDe räg! un
ftruktion Dis Zu methodDifchen Erfahrungs= Oeshalb innerhalb Qieler Grenzen Qufztı:
beimeis bei Robert Boyle im n Jahrhun= geben
Dert, DON Da Zur Atomtheorie Oes 9, Jahr Aber all die Geiftesplage? MmWiIir0
hunderts, ann bis Zu Verfahren Qes mancher Lefer lagen Hat Pg Ddenn über.
90, JahrhunDerts: iInan 31INS über ome aup au nn, all Qie geichichtlich FEhinaus Zu Elektronen, onen, Hylonen, gebenen, hier ermähnten UnterfuchungenIDILEOPFrUM phYIiRa chemiich eine vONIS anzuftellen Ift nicht Oas Reffentiment der
an0ere Sicht. SinD mDWIir am er ur Ubergangszeit, 0as weithin Die Geifterphilofophifchen Löfung er uns beichäf: ergriffen a  e, berechtigt: elchen Nußengenden rage ıveientlich er gekRom= haben all die ichola:  en Subtilitäten der
men? Nein. Dem Naturphilofophen ift Menichheit gebra annn Dochamı ebenfo irgen0 eine Deffere au der Skeptiker David ume recht, mDenn
Grundlage ZUr Stellungnahme gegeben als lein berühmtes »Enquiry« mift en Worz
mit den en Dier Elementen. ten chließt »Durchftöbert die Bibliothe=

Vielleicht en mir noch in Oen An Ren, und tfindet ihr e{MDASsS Metaphyfifches
fängen OPr Naturforfchung, infomweit fie ihnen, 10 verbrennt unbarmherzig«,Oas Erichließen er phyfikalifchen, chemi= unÖ Dder vorkritifche Kant, ivenn Die
ichen Elemente bedDdingt. So übertrieben » Iräume der Geifterfeher« mift Dden Wor=z
Rlingt, IDPer fagt uUuns, Daß eine pätere fen OPs ehrlichen CanDdide Voltaire chließt
Wiffenichaft nicht ebenfo genial DON Flek= »Nach 10 piel unnüßen Streitigkeiten aßt
fronen un Hylonen Zu irgenD mwelchen uns unler Glück eflorgen, in den Garten
fie ausmachenden einheitlichen Elementen gehen und arbeiten. Das mwideritreitet
vorOringt, DIie jene über Qie ome Nin= aber Dem mweilen Wort Der eiligen Schrift
ausliegen? Naturmiffenfchaftlich ein Rielen= »Reliquit munQum Disputationi COTrUM«,
Ior  rı Auch Qann find IDIFr natur. die Menifichen Oas Hin unÖ Wider
philofophifch no' nicht egiter gekommen. Dder leßten Gründe dDes Weltbildes ab=
Freilich — gemefftfen en Beobachtungen mwmagen. Ebenfo mwideritreitet er nner:  =  z
un nnahmen er Naturphilofophie Dder ften nlage Des Menichen unÖ en höch=
Vorzeit VDÄäre viel chu der Oen Bau ften Aufgaben 0OPs menichlichen Geiftes,
plan bedeckte, am en  rnft. 1DIie Ariftoteles tief un© Rufrz Die

Nunmehr können mDIr eindeutig Qie Formel gefaßt hat: »Alles andere Tun OPs
Aufgabe Dder methoDifich arbeitenden Finzel. Menifchen, praktifches un theoretifches,
mwiffenichaften, 0Oes mODernen Experimentes notmenDig, fich mwertvolliten unÖ
für die Beftimmung, ob Qie Naturkörper befriedigendften ilt aber die SpekRulation.«
hylomorph finDd, [Oomie ihre Grenzen, QOPesS= Nach Abichluß Oieler Zeilen kam uns
gleichen Die er Naturphilofophie bZm. Qie Auseinanderfeßung Manfers
Metaphyfik beftimmen. Haben Die Natur-  =  — mit Qem Werk DON B, Steiner, Stil=
mwiffenifchaften 0as Naturgefichehen bis gelegliche Morphologie (198 S; .nnsbruck,dem un aufgehellt, Daß nicht eiter au Geficht Die Stellunsnahmezerlegt un auf ein anderes zurückgeführt Mantiers Oen pofitiven Wiffenfchaften
mwerden Rann, Qann haben fie unfchägbare für Oie Löfung er philofophifchen ragerbeit geleiftet, zugleich aber au ihre nach der Zuflammenfegung Qes KörpersGrenzen rreicht. Nunmehr ift Sache Sipfelt in dem Sat »Der HylomorphismusOes Philofophen, auf Grund er SCHAND. befchlägt eben 0as Weflen Des KÖörpersfen Schfiten Seinsprinzipien un ate  = und hat mit Der 10g., experimentell.  mechsgorien aus ipeRulativen Erwägungen her= nifchen MethodDde Sar nichts tun« (Divus
aus fein Ja O00er ein faällen. Dar  ın Thomas 15 11937] S, 219) 1eijebefteht Nnun Oas Sroße erol:en Der Neu=z veme Haltung fei hier nachträglich Oes
zeit, Daß fie Oielem IDealgrenzwert immer halb rmwmähnt, meil fie Den egenpoäher gekommen: arın befteht auch 0as Mitterers Art bildet Auch hier iftVerdienit Ibert Mitterers, Oaß CP, eines icheiden. Im Vorausgehenden IDUrDe ZI0L
ilfens S  - eriten al, auf Grund fichen Dem Anteil, en die Erfahrungs:eichen Materials gezeigt hat, in ımvelchem mwiffenIchaften, und Qem nteil, Dden Ddie
Umfang un0 mwelcher Geifteshaltung Metaphyf(ik bzım. Naturphilofophie bei Dder
heraus Oas antik=fcholaftifche Weltbild Löfung OPS$S TODIemMs Hylomorphismus



n, nterfchiede Sie lie: fe Ausführun ein
ge e n Ebenen und laffen der egeieren den ei tlich Mein inget
fich alb cht auf einen gemeinfamen Oes Mitkämpfers vorbeigegangen fein, dann
Nenner bringen. mÖöge ihn ines Beflferen eleNnren.

Als in Beitrag Zur Klärung mwmollen ernnar Janfen

Befprechungen
$  rifterklärung meil Ifaias Ddoch Oen meift gelefenen

Büchern 0Pes en BundDdes gehört. DieDie Heilige Schrift esAlten Telta »Einleitung« mu naftfurli vyecht aUs:
P S, Uberle un yklärt in Ver: ührlich ausfallen, mweil Dder Zu Veritändbindung mit Fachgelehrten, hrsg. DON

Dr., ranz Felddmann u. Dr. ein  = nis 0OPs$s Propheten erforDderliche gefchicht=
iche Hintergrund eine eingehende B} -

ri Herkenne. g0 Bonn, Hanfitein. andlung verlangte, Auch Ddie AuslegungDas Buch Numeri  Von Dr. {  “  D Hei hat troß6 eg Strebens nach urze  ernifch u. 141 S 1936, 4,8090, mehr als gemwöhn  en Umfang erhalten9, Das Buch Ifaias. Von Dr. J Fifcher er IDar eben Durch die Schmierigkeit Oes
erTeil. (IX U, 9263 1937, /VI S, poetiichen un0 prophetilfchen Textes3, Die ZIDO Kleinen ropheten., Von orDderft. Der ernite eler mDirü 0as Ddankbar
Dr PPp U Dr. Eriter begrüßen, .  b ; «  P 1ivDar Ddurch verfchiedene
eil. XIl U 097 1937, 7 Vorarbeiten für Die Erklärung QOPs »RÖönNig=
Die vorliegenden QPs Bonner ichen Propheten« DelonDers berufen, un©

Bibelwerkes ıveilen alle Vorzüge der DOT: 1IDIr Oürfen ihn als en zuverläffigen
hergehenden auf gufte Ausftattung, Führer Durch Die ebenfo mwmichtige 1e Dro
genehmen Druck, gefäallige un überficht:  = blemreiche Schrift anifprechen.
iche Darftellung, vre Literaturangaben 3, In Die Behandlung Dder eriten Hältfte
un© vortreiffliche Einführung Oas Ver= er Kleinen Propheten en fich 1p.P
(tändnis er einzelnen rıten BefonDders un geteilt. Die forgfältige Ar:
hervorzuheben ift noch Öie verhältnismäßig Deit OPs$ eriteren lag Dei feinemToDde
Rurze un Ddoch völlig hinreichende Fal: (16, NOD., noch nicht vollftänDig DOT;
iung der Einleitung unÖ er Erklärung. fie erganzen, Durchzufehen und Druck

1. P, Heinififch iDAar Durch Öle Bearbei= fertig machen, hat erRenne über:
{ung er ÖOrei vorhergehenden ücher des nNnommen. Weil er ext Der DO  = ihm be=
Pentateuchs für Ddie Behandlung des uches handelten eile OÖflee, onNas, Michäas)
Numer:i hervorragen© DOrbereiftet. So be: zahlreiche äangel aufmveilt, mWDUurde für fie
Derricht P?’ Dden Stoff mit voller eifter= eine textkritifche Spalte angelegt, mDIie fie
fchaft unD verifteht ihn in anfprechender fich chon bei einigen qandern Bänden Qer
Form Darzubieten. Freilich kann auch Wennammlung (Job, almen finDdet.
nicht eine enOgültige Löfung er mannı1ıg= Theis Dder Einleitung den DON ihm
achen Schmierigkeiten Dieten, Qie 0as Buch herrührenden Ommentfaren (Joel, Amos,
nthält erhebt auch nicht Diefen Abdias) eO0esma eine ausTIuUunr liede:
Anifpruch aber führt Ddie Fragen Ddoch Tunsg Dringst, 19 vDerrät  e Qas den erfahrenen
überall bis auf en augenblicklichen an un wirklichkeitsnahen Lehrer, Dder mweiß,
Opr mwilfenfchaftlichen or  ung. Der GE IDAs feinen Orern  a nottut. BefonDders
egliche eil orverte mwieder befonDdere un liebevoll befaßt er fich mit bDdias, Oen
terfuchungen, Qie ohne Zweifel anregendD als en eriten Schriftpropheten ermel  ft.
mwirken iveroen. Das größte nterelle be. el kann fich auf Die gründliche
anifpru nafturit er Balaam.:  =  =  fchnitt StuDie »Die Weisfagung OPsS AbDdias«
(Kap 22-94), Qem aus Qer einichlägigen itüßen, Öie er 1917 herausgegeben haft. Die
Literatur 0as Beite herangezogen i{t. ebenDe Sprache er Überfeßung fucht

©, Fg IDar eın glücklicher Ge0anke, Dden Dden Rhythmus Der Vorlage un  genKommentar Zu Buche ifaias auf ZI10 mwieDderzugeb Wiesmann
Bände verteilen; fonfit IDAaAre el Doch ZUu

umfangreich Semwmorden. Ihn aber mMDirü Nie Verklärung Jefiu. Fine Auslegung
inan gerade in handlicher Form iIchen, er neuteitamentlichen Berichte. Von Dr.


